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Gemeinde Oberaudorf 4. Anderung des Flachennutzungsplans ,,An der TatzeIwurrnstra1e"

I VERFAHRENSABLAUF

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 22.02.2022 die 4. Anderung des Flächennutzungs -

plans im Bereich des Baugebiets ,,An der Tatzelwurmstral3e" beschlossen. Der Anderungsbe-
schiuss wurde am 07.11.2022 ortsüblich bekannt gemacht.

Die Offentlichkeitsbeteiligung gema13 § 3 Abs. 1 BauGB mit äffentlicher Darlegung und An -

horung für den Vorentwurf der Flächennutzungsplanänderung (Fassung vom 13.09.2022)
wurde von 14.11.2022 bis 16.12.2022 durchgeführt. Gleichzeitig erfolgte die Beteiligung der
Behärden und Träger öffentlicher Belange gemä13 § 4 Abs. 1 BauGB.

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 24.01.2023 über die eingegangenen Stellungnah -

men beraten und den Billigungs- und Auslegungsbeschluss für den Entwurf der 4. Flächen-
nutzungsplannderung in der Fassung vom 24.01.2023 gefasst.

Der Entwurf der 1. Flächennutzungsplanãnderung mit Begründung in der Fassung vom
24.01.2023 wurde gemB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 11.04.2023 bis zum
15.05.2023 öffentlich ausgelegt. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger äffent-
licher Belange gemäf3 § 4 Abs. 2 BauGB hat in der Zeit vom 11.04.2023 bis 15.05.2023 50 -

wie vom 09.06.2023 bis 11.07.2023 stattgefunden.

Eine erneute Beteiligung der Offentlichkeit fand im Zeitraum 09.06.2023 bis 11.07.2023
und 22.09.2023 bis 23.10.2023 statt.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 25.07.2023 über die vorgebrachten Bedenken
und Anregungen gemã13 § 1 Abs. 7 BauGB abgewogen.

Die Gemeinde Oberaudorf hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 24.10.2023 die 4. An -

derung des Flãchennutzungsplans in der Fassung vom 25.07.2023 festgestellt.

Zusammenfassende Erkiarung
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2 PLANUNGSKONZEPT

Anlass und Bestand

Im kommunaien Fiächennutzungsplan der Gemeinde Oberaudorf 1st im Bereich des Ortsteiis
Auerbach Ostiich des Waidwegs bereits em Ca. 18rn tiefer Streifen ais Ailgemeines Wohngebiet
dargesteilt. Nach Osten hin schiie1t aktuell elne Fläche für die Landwirtschaft an. Die Gemein -

de beabsichtigt, hier eine malivolle Erweiterung der Wohngebietsflache nach Osten. In diesem
Zusammenhang soilen dann auch die welter nach Osten hin angrenzenden Flachen, die bereits
durch Wohnbebauung gepragt und nicht mehr dern AuFenbereich bzw. der iandwirtschaftlichen
Nutzung zugehorig sind, ais Ailgerneine Wohngebiete im Fiachennutzungspian dargesteilt wer-

den. Vorhandene oder gepiante Obstwiesen, die zur DurchgrUnungsgrad des Ortsteils sicher-
zusteilen sind, bleiben in der bisherigen Darsteliung erhalten bzw. werden erganzt.

Für den Bereich der Fi.-Nr. 999/19, 999/22 und 999/28 wurde parallel zur FNP-Anderung der
Bebauungsplan Nr. 47 ,,An der TatzeIwurmstrafe" aufgestellt.

Planungskonzept

Sowohi die bisher iandwirtschaftiich genutzten Fiächen ais auch die bestehende Wohnbebau-
ung an der Tatzelwurrnstral!e wird bis zur Rosenheirner Stralle ais Ailgemeines Wohngebiet
dargesteilt. Die für den Bebauungsplan Nr. 47 An der Tatzeiwurrnstralle" erforderliche Aus-
gieichsflache wird in die Darstellung des Fiachennutzungspians Ubernommen. Bereits jetzt im
FNP dargesteilte Obstwiesen bleiben von der Darstellungsanderung unberührt.

Entlang des westlichen Tells der Tatzelwurmstra1e soil über den Bebauungsplan em 2rn breiter
Streifen für die Aniage eines Geh- und Radwegs gesichert werden. Diese Pianung wird in die-

sern Tell im Flachennutzungspian durch die Erweiterung der Verkehrsfiäche urn 2m nach Su -

den berücksichtigt.

Die zukunftige Flachenverteiiung im Planungsgebiet sieht demnach wie foigt aus:

Bezeichnung GröRe m2

Ailgemeines Wohngebiet 9.750

GrUn- und AusgIeichsflchen 2.918

Verkehrsfläche (fUr Geh-und Radweg) 760

Gesamt 13.428

Tab. I Ubersicht uber die geplanfe Flachenverteilung nach der FNP-Anderung
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3 ART UND WEISE DER BERUCKSICHTIGUNG DER UMWELTBELANGE

Die nachstehende Tabelle gibt elne Ubersicht zu den wichtigsten Ergebnissen:

SchutzgUter Erheblichkeit der
Auswirkungen

Fläche gering

Boden

Wasser Oberflachenwasser mittel

Grundwasser mittel

Pflanzen, Tiere, Biologische
Vielfalt

Pflanzen gering

Tiere gering

Biologische Vielfalt gering

Menschliche Gesundheit Lärm gering

Erholung gering

Kilma I
Klimawandel

Klima gering

Klimawandel gering

Kulturelles Erbe Baudenkmäler gering

Bodendenkmäler gering

Landschaftsbild gering

Tab. 2 Zusammenfassende Ubersicht zur Erheblichkeit der Auswirkungen auf die relevanten Schutzguter

Wie die zusammenfassende Tabelle zeigt, sind Qberwiegend geringe Auswirkungen zu erwar-

ten. Diese Einschatzung beruht vor allem auf der geringen GrO1e des Eingriffsgebiets sowie
deren geringen naturschutzfachlichen Bedeutung.

In Bezug auf das Schutzgut Wasser sind im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren Moglich-
keiten zur Vermeidung vor allem im Hinblick auf mogliche Gefahrdungen durch Uberfiutungen
bei Starkregen zu prufen. Zudem sind abhangig vom Grundwasserfiurabstand ggf. baubedingte
Eingriffe ins Grundwasser zu vermeiden.

Die erforderlichen Ausgleichsflächen kOnnen bei angepasster Planung im Gebiet untergebracht
werden.

Auf Flächennutzungsplanebene wurde kein Monitoring festgelegt. Es wurde empfohlen, im
Rahmen der Bebauungsplanung em Monitoring in Bezug auf die Hochwasserrisiken im Pla-
nungsgebiet vorzusehen.
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FrUhzeit,gen Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung gema § 3.1 bzw. 4.1 BauGB

Von der Offentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgeben. Die Trager öffentlicher BeJange
hatten im Wesentlichen folgende Anmerkungen:

Das AELF hatte keine wesentlichen Einwände, wies aber auf die mogliche Gefahrdung des
Baugebiets durch Windwurf im angrenzenden Auwald hin, die bei der Konstruktion der Dach-
stUhie zu berucksichtigen sind. Die Stellungnahme fUhrte auf FNP-Ebene zu keiner Planände-

rung.

Der Bayerische Bauernverband äu1erte Bedenken, dass durch die Planänderung der dörfli-
che Charakter des Siedlungsgebiets verloren geht. Die Stellungnahme führte zu keiner Planän-
derung, da die erhaltenswerten Grünstrukturen (Obstwiesen, Ausgleichsflachen, Wald) bereits
im Flächennutzungsplan dargestelit und durch die Plananderung nicht betroffen sind.

In Folge der Stellungnahme des Sachgebiets Bauleitplanung am Landratsamt Rosenheim
wurde der Geltungsbereich der 4. Flachennutzungsplananderung nach Osten hin dahingehend
erweitert, als dass auch die bereits durch Bebauung gegenzeichneten, inzwischen dem Innen-
bereich zuzuordnenden Flächen entlang der Tatzelwurmstrat?e als Ailgemeine Wohngebiet in
den Flachennutzungsplan aufgenommen werden. Die bestehenden ortsbildpragenden Obstwie-
sen wurden dabei in der Plandarsteflung nicht verändert.

Das Sachgebiet Brandschutz am Landratsamt Rosenheim wies auf die notwendige Bereit-
stellung von ausreichendem Löschwasser sowie die aligemeinen Planungshilfen zum Brand-

schutz in der Bauleitplanung hin. Da im gesamten Geltungsbereich ausreichende Hydranten
vorhanden sind, erforderte die Stellungnahme keine Plananderung.

Das Kreistiefbauamt äu1erte Einverständnis, verwies aber auf ihre Stellungnahme zum Be-

bauungsplanverfahren.

Die Regierung von Oberbayern sah ebenfalls keiner ihrer Belange berührt, wies aber darauf
hin, dass in Folge der Nähe zum Auerbach das Wasserwirtschaftsamt zu beteiligen ist, was
erfolgte.

Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Trager öffentlicher Belange gemäR § 3.2 bzw. 4.2
BauGB

Im Rahmen des Hauptverfahrens erfolgten keine wesentlichen neuen AuIerungen, die zu einer
Plananderung führen. Das AELF sowie der Bauernverband äullerten nochmals ihre Bedenken
wegen der Windwurfgefahr sowie der Erhaltung des dörflichen Charakters des Ortsteils. Dazu
wurde auf die bereits im Rahmen der fruhzeitigen BehOrdenbeteiligung erfolgten Abwagung
verwiesen und keine Plananderung veranlasst.

In Folge des Sachgebiets Planungsrecht am Landratsamt Rosenheim wurden die Angaben
im Umweltbericht in Bezug auf die Untersuchungsschwerpunkte konkretisiert. Die GrundzUge
der Planung wurden dadurch nicht verändert.
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Aufgrund von Ungenauigkeiten in der Bekanntmachung musste der Ietzte Verlahrensschntt
wiederholt werden, allerdings fUhrte diese Beteiligung nicht zu weiteren Stellungnahmen.

Diese zusammenfassende Erkiarung nach § lOa Abs. 1 BauGB 1st dem Bebauungsplan beige-

fügt.

Im Auftrag für die Gemeinde Oberaudorf

Arbeitsgruppe für Landnutzungsplanung
Institut für Okologische Forschung
Gehmweg I
82433 Bad Kohigrub

Oberaudo, de 12.12.2023

Dr. Màtthias Bernhardt
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